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Auf einmal ist das: 

Im Moment: Es ist Jetzt, zeitleer, 

wirklich Jetzt. 

Wie hier das Bild ist: Was es meint, was es zeigt. 

Oder will: 

Im Augenblick da, es bleibt dafür keine Zeit. 

Es ist nur Da. 

Hoch, ins eigentlich Wesen als Mensch: 

Himmelfahrt, 

Man sagt es so, im mächtigen Bild: 

In Gott da. 

„Oben“: Bild bloß, Wortgestalt: 

Wirklich: 

Im Alles, das Alles, die Fülle, der Himmel: DU, GOTT. 

DU. 

Kein Wort gibt´s für Dich, für Dein Geschehnis. 

Doch es ist echt. 

Du gehst auf. Du machst offen, Du bist. 

Wahr. 

Und es ist Himmel, also „ist DU“. 

Innen im Oben. 

Zutiefst bist Du, Alles Oben. 

Im Vater. 

Der Vater in Dir. Geist-Da: 

Die Gebung. 

Den Geist gibst Du uns, brennst Ihn zur Erde. 

Hoffentlich, Ja. 

Und Er kommt, glüht sich in mich ein. 

Im Sturm. 

Er packt mich, will mich wirbeln. 

Mir Licht. 

Er treibt mich um in der Welt. 

Reißt hoch: 

Obenhinauf, innen in Gott, 

Jetzt. 

Er ist mir der Weg. 

Er zieht mich. 

Ihm nach. In sich. Und so wirklich in mich. Dass ich dort bin. 
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